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Samstag den 30. Kcznember 1837.

A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. l359> ( i ) N r . 1179, /Vl .

^ u n d m a c h u n a .
Non der k. f. Camsral« Vejirks-Nerwal«

tUNg kalhach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungesteuer von
den liachhmannten Eüeurrobjeclen <n den unten
angeführten Steuergememden auf das Ver«
»valtungejahr ,853 , oder auck unter Vorbe,
halt der wechselseitigen Vertragsaufkülidlgung
vor Ablauf eines ,eden Pachljahre«, auf d>e
Dauer der wcltrren Verwoltungsjahre l93Z
Und »6^0 oerstelgerungSweife in Pacht ausge»

bothen, und die dießfällige mündliche Verslei»
gerung, bel welcher auch die »i'H den h. Gu ,
bernlal»3urrenden vom 20. Jun i zL36, Z .
I39Z6/ verfaßlen und nnt dem Vadium belegl
ten schriftlichen Offerte überreicht werden kön^
ncn, wenn es d«e Pachlluss'gen nlch! vorziehen,
solche schon vor dcmFage der mündlichen Ver-
sie!gerus!g dem k. k. Gef^llenlvach ° Unterin»
spector zu Loltsch zu übrrgeben, an dem nach-
benannten Tage und One wetde abgehalten
werden:

, Ausnlfspreis für
_ , . Dei der löbl. Wein. Weinmost u»d ^
Fur d»e Maische, d. Obftmost. ^ s, s^,

ImBezirke Am Vezirksohliglelt ^«mt,<,^Gemein- o le , ,cp
«».,,«...-,,->,. Zuschlagfurdie Haupt-
yauptgemelnde gemeinde Obtrla'bach.

zu _̂_ ^ >
si. ! k r . ss. > k r . ,

Oberlaibach neunten Oc» 5l3a ^0 1066 3 !
i tober 18I7

Villichgrah Freudenthal Vormmags Freudenthal z5c>0 3oo
' vongbls 12
j Franzdorf Uhr ,600 — «22 —

ntuntausenbachthunbert vierzig
< Gulden 43 kr. M. M.

Den zehnten Th^il dieser Ausrufsv'eise
haben die mündl'chen Lllitanten oor der Ver«
steigeruni, als Vadium zu crlcgen; dle schrift-
lichen Offette aber würden, wenn si? nickt m>t
vem i o ^ Vad,um belegt si>d, unbe-ücksich^gt
ble»ben müssen. — Uebrigens können dl«

sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei dieser
Camera!, Nejnks-Verwal tung, als bei dem
obgedachten Gefallenwach - Unterinsvector ein«
sseschln werden. — F?. K. Eamlral» Beznks«
Verwaltung laibach am »3. September 1637.

Z. ,356. (2) N r . l i 85o /V I .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - Beznks - Verwal-
tung laihach wird bekannt ssemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Vcrzchrunglsteuer von
den nachbenanntkn Steuerobjcctcn ln den un-
ten angeführten Sceuergemeinden auf dos
V<rwattl!ngejahr ,836, oder auch unter Vor-
behalt d?r wechselsntigen Vcrtragsaufkündi'
gung vor Ablauf eines jeden Pachljahres, auf
dleDauer deiweiterenVerwaltungsjahre i339

und 16^0 uersstigerunasweisc in Pacht ausge»
bothen, und die d,eßfäll>ge mündliche Verfiel»
gerung, bei welcher auchd^e nach den H.Guber-
li lol^urrenden vom 20. Juni i836 Z. i3cz36,
verfaßten und mit dem Vadium b>legl?n fchrift-
llchen Offerte überreicht werden können, wenn
«s dl? Pachtlust'gcn nicht vorzl?hen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
dem f. k. GefalllNwach « Untrrmspector zu
Mölt l lng zu übergeben, an dem nachbenann»
ten Tage und Orte werde abgehalten werden:
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1 l AußrufsprelS für
- ' Beider'löbl. ^ ^ ^ ^ , — ^ ^

^ ü r die ' ' ^ ^ ' ^ °
I m Bezirke A m Bezirksobriglm " ^ , Ma.sche Flclfch

Hauptgemeinde dann Obst-
zu " ' "

. ,., , ^ si. j k r . ft. <k r .

Mott l ing 1^70 — ^00 — !
Scmnsch zehnten 210 — 284 —
Tschernembl October 18)7 l , oo — 35c>
Draschltsch Krupp Normittaqs Krupp ' ,00 — 17 —
Freythurn uon neun b>S Z25 »» loo —
Gradatz zwölf Uhr <̂ 5o — 40 —
Schwemberg »55 - 2a —

''icrtausend siebenhundert
jlvanz'g ein Guld. M . M . !

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen klcitanten vor der Ve r ,
Weigerung als Vad lum zu erlegen, die schrift»
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem 10 ^ Vad lum beleg! sind, unberücksichtigt
bleiben müssen. Uebrigcns können dle sämmt-

lichen Pachtbedingniffe sowohl bei dieser E'ame«
ralbezilke ? Verwa l lunq als beydem odgedachten
Gefallenwach » Untennspertor eingesehen wer»
den. — K< K . Eamcral » Bezirks . Ve rwa l -
tung Lalbach am 25. September i 3 3 / .

Z . I 3 5 H (3) Z l r . 11623 V I
K u n d m a c k u n q .

;, ' V o n der k. k. Eameval-Bezirks-Verrval'
l ung ?a,back wlrd bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungsfleuer von
den nacdbenannten Gteucrodjecten in den unten
angeführten Gleu?»,'« Gemeinden auf das Vcr?
w a l l u n g ^ h r iLZ8/jedoch untel,- Vorbehalt der
wechselselt'gesi Ver t rags - Aufkündung dre» M o ,
nate vor Ablaufdes pa l t t j ^hres , auch auf die
Dauer eines weltern Jahres unter der gleichcn

Bedingung nersseigerunasweise in Pacht au5g<,
bochen und die dießfällige mündliche Vei f le i^e ,
run>?, bpi wclcher auch die nach d?r hohen Guber-
nial-Currtnde vom 2c».Il»n, i 336 N r . i3c)38,
verfaßten und nnt dem Vad ium belegten
schriftlichen Offerte überreicht werden können /
w tnn ks die Pncl)tlus>»sten mcht vorziehen, solche
sHon ror dem Zage der mündlichen Versseige»
rung dcm k. s. Grän^ol lamte zu Pölland zu
übergeben, an dem naHdenannten 3age unl>
Orte meldt abgehalten werden.

A u s r u f k v r e l st f ü r ^

^ . , . ^ Bnderlöbl. - U T ^ W ^ T ^
Fur dle I m ^ ^ . ., !

A m V e z i r k e o b r « g k e . t M ^ ^ , Fleisch
Hauptgemtlnde B e z l r k e ^bsimost i

Pölland Pölland October ,337 Pögand 528 — i39 ^0
i l l l h r ß ^ ' l

" z stchshlindert sitbcnund,
j ^ckzlg'Gllld. 4a kr. M.M.5
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Den zehnten Thei l dieser Ausrufsprelse ha«

ben die mündlichen klcltanten vor .d i r Verste,-
genmg als Vad,um zu erlegen, dle schriftlichen
Offerte aber würden, wenn si^ mcht m,t dem
zo X Vad lum belegt sind, unberücksichtigt blei-
ben j müssen. — U e b r l g e n s können dle sammt-

llckeri Pacbtbedingniffe sowohl bei dieser Came«
ral« Bej 'rks-Verwaltung. als be, dcm s. k.
Gran^ollamte zu Pöllano eingesehen werden.
— K. K. Eameral - Bezirks , Verwaltung
kinbacham2l. September 18)7.

Z. i357- (2) N r . ^ o ä / ^ .
C o n c u r s .

Zur Besetzung der bei der k. k. Legssatte
zu Görz erledigten provisorischen Amtöschrel-
bersstelle, mit welcher ein Gehalt jah'l'cher
dreihundert Gulden Eono. Münze verbunden
ist, wird hicmlt der Concurs b»S 20. October l.

, I . eröffnet. — Alle jene, welche dlesen Dienst-
Posten, oder im Falle der graduellen Vorrük-
kung, die provisorische Amtsschreibersstelle mit
25o fi. Gehalt zu erhalten wünschen, haben
lhre gehörig documentirten Gesuche innerhalb
der bestimmten Eoncursfnst, im Wege chrer
vorgesetzten Behörde bei der k. k. Camera!« Be«
zirksverwaltung Görz einzubringen, und so-
wohl ihren S tand , das Al ter , ihren morali-

' schen Lebenswandel, die bisherige Dienstlei-
stung, allfälUge Studlm und Bprachkenntnisse,
auch die Kenntniß der Zollmampulation und
der einschlägigen Vorschr.ften, dann des Cassa«
und Rechnungswesens legal nachzuweisen, und
zugleich anzugeben, ob und in wle ferne sie nut
tlncm oder dem andern Beamten der iegstätte
zu Görz verwandt oder verschwägert seyen. —
Von der k. k. illynschcn Camera! - Gefällenver»
waltung. Laibach den l g . September 18I7.

3 7 ^ 3 5 3 ^ (Z> ^ " N r . I0932/UI.
,H t r H f - <Z r k e n n t n l ß.

Von der k. k. sameral«Vezirks »Verwal-
lung m Laibackwurd- rvlder Anton Wontschina
zl« Kitsch, im Dez'rke Haasberg, auf der Grund-
lage der hier abgeführten Untersuchung, nach,
stehendes Erkenntniß geschöpft: Nachdem An-
ton Wintschma geständig lss, im Jahre , 83 i
«ine Parthie vün 27 ??. Zucker und nn Quan,
tum von 63 F. Kaffey als Eontreband,Gut
für Andere gelragen zuhaben, so wird derselbe
»n Gemäßheit der h§, l 3 , ä8, äq, 66, 9Z, ,02
und lc>3 des Zollpatents vom Jahre 1786 und
des E>trafuerschärfunss « Circulars vom 29.
Ju l i ! 6 l ^ . Z . 9 9 H , zum Erläge des dreifachen
Werthes dieser' mcht vorhandenen Waaren
nach d?n damals bestandenen niedrigsten Prei-
sen, nämlich Ü2^ kr. für z Z'. Zucker, und ^
2? kr. für l K'. Kaffch, soh'.n zum Erläge der
OMdstrnf?, und zrvar cücksiHllich des F"ckers
von i5 st. 2ZV, kr./ und hinsichtlich desKaf,

fehs von 59 st. 45^4 kr., zusammen von 76
fi. 9'/^ kr., schreibe füifundsieben^ig Gulden
9'/4 kr., hiermtt verurtheUt. — Da der Aufs
cnlhaltSort deS Straffälligen unbekannt ift,
so wiro derselbe unter E,n'chaltung des am 2ti.,
März ,3)/», Z. Z 9 3 i , gestopften obigen Er-
kenntnlsses hiermit aufgefordert/ binnen drei
Monaten vom Tage der letzten Einschaltung
dieses Erkenntnisses m d,e Zeltungeblatter,
entweder den Gnadenweg be» der f. f. Eame-
ral Vez,rks°Verwaltung ln Lalbach zu betreten,
oder den Rechtsweg durch Aufforderung des
k. k. Flscus in Lalbach bei dem k. k. kraimschen
Stad t , und LandrechU daselbst zu ergreifen,
im widrigen Falle das obige Straferkenntniß
zur Rechtskraft erwachsen wird. — Lalbach
am i 2 . September »8)7.

Z. i3ä9- (3) N r . 192.
P f e r d e e L i c i t a t i o n .

Am l i . October 18)7 Vormittags l o U h r
werden in dem k. k. Kavster Hofgeftüte zu Lip-
ftiza nachstehende Pferde, und zwar: G. B .
N r . i 5 , ^uäa 11^ Schlmm^, »nno i3»6
geboren, Karster gälte S tu te ; G. B. N r . 40,
l^,'067.una 1 .̂5 R a p p , 9NN0 1617 geboren,
Karster gälte Stu te ; G. B . N r . ^ 7 , klonte-
nogrn Falb, unlia 1817 geboren, Karsser gäl-
te S t u t e , und G. B. N r . 146, k»va IV^ '
Schimmel, llnna 18,7 geboren, Kladruber
gälte Snzte, gegen gleich bare Bezahlung durch
öffentliche Licitation an den Meistbiethenden
hintangegeben werden; welches hiemit zu Je-
dermanns Wissenschaft gebracht wird. — Von
dem k. k. Karster Hofgestütamte. Lippiza den
2 l , September 1827.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1342. (3) N r . 2^70.

G 0 i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte dcr Umqebun«

f>en Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
n, 5er lzxo^utionssacke des Anton Vidiz aüs Lack,
wider tie Aitton Pusckar'sä??n Erben, punl?^ aus
dem gerichtlichen Vergleiche <!(!<'. 7. Jänner ,337

^ schuldigen 56 ft. ,5'/,, l'r. M . M . , die executive
Fcilbicthung der, dem Anton Puscbar'schcn Erben
Lchcrigen, tcr Staatsherrschaft Lack 5ub Urb. Nr .

' 2009 dienstbaren, zu Pungert liegenden, gerichi^
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l,chauf63 ss. 3o kr. bewertbcken Kaische, und der
auf 7 fl. 40 kl. gesä)ätzten Fahrnisse bewilliget, und
es seyen hiezu drei Feilbicthungstcrmine, als: auf
den 23. October, 25- November und 2, . Decem«
bcr l I , jedesmahl Bormittags um 9 Uhr in Loco
lcr Realität zuPungcrt mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß sowohl die Realität als auch die Fahr.
nisse bei der ersten und zweiten Feilbietbungstag-
sahung nur um oder über den Schäyungswcrth,
bei der dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Der Grundbuchsextract, die Licitatiansbedilig-
,nsse und das Scdähuligsplotocoll toilncn täglich
hieramls eingesehen werden

Laibach am 27. August ,637.

Z . ,3^3. (3) Nr . 2aÜ5.
E d i c t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte der Umqebun?
gen Laibachs wird hiemit del^nul gemacht: Es sey
in der Gxecutionssachc des Hrn . Joseph Maffci
Nittcr v. Olattfort, unter Vertretung rcs Hrn l ) r .
Maximil ian Wur^-ach, Senior, wider Joseph
Hlidarnig von Topl,'H. wegen, aus dem Urtheile
cl<lc>. >a. September ,656 schuldigen 40a f l . c:. » c.»
die öffentliche Fcilbictkung der, dem Execute« ge»
hörigen, lnit execulivem Pianorechte belegten, auf
Z2 ft. 6 lr. bewerteten Fährnisse, und der zu T,o«
poN liegcnten, ^cr Herrschaft Görtschach 5l»!> Urd.
Nr . 207, und Nccl, Nr . »5 dienstbaren, gerichtlich
auf »5^7 st. 55 kr. geschätzten ganzen Kaufreäts»
hübe sammt Wohn» und Wirtschaftsgebäuden
bewilliget, und es seyen hiezu drei Feilbicchungs«
termine, und zwar auf den ia . August, »». Sep«
temder und »2. October I. I . , jedesmahl Vormit^
lags um »a Uhr '.> Loco der Realität mit dem Bei .
sahe anberaumt worden, daß die Fahrnisse sowohl
als auch die Realität bei der ersten und zweiten
Feilbiethung nur um oder über den Schätzungs-
wert!), dci der dritten aber auch unter demselben
hinlangcgebcn werden.

Die Licitationödedingnisse und die Sckatzung
kännen zu den gewöhnlichen Amlöstunden täglich
hierorts eingeseden werden.

Laiback am 28. Juni 1637.
A 2657. A n m e r k u n g . Bei cer ersten und zwel«

len Feilbicthung hat sich lein Kauflustiger
gemeldet; es wird sonach zur dritten auf den
»2. October l. I . besiimmten Feilbicthung
geschritten werken.

Z. ,346. (3) Nr. , 9 6 , .
E d i c t .

Pon dem k. k. Bezirksgerichte Micdclstrlten zu
Krainburg wird bekannt gemacbt: Es sey über das
Gesuch der Mar ia Anna Zellcr von Waisach, wi -
der Joseph Wakounig vor, Hotrmcsch. wegen schul-
digen »75 st. 58 kr. sammt Neb.ngebichren, in die
executive F.'lbicthung dcr, dem Execute« geböri.
gen, dem Gute Stennoll sub Urd. Nr. 7^ dienst«
d^ren '/3 Hu!,e, und respective Mal)Imüh!e sammt
Nchniiede, I''uizcw5 intzruoluz und Fahlmffcn, i,n
gerichtlich erhobenen Scbä'tzungswerthe vo>, 'i5)5f>.
20 kr. Hcwllligct, und zur Vornahme derselben die

Fcilbiethungstermine auf den ,9. October, ,6.Ns<
vember und 20. December d. I ' . . jedesmahl Vor-
mittags um 9 Uhr im Orte der Realitäten mit dein
Beisatze anberaumt worden, daß die Realitäten
und Fährnisse be» der dritten FeilbiethungStagsal.
zung auch unter der Schätzung hintangegeben wer.
den. — Das Schähungöprotocoll, die LlcitationS-
bcdingm'sse und der Grundbuchsextract erliegen iü
dieser Gerichlskanzlei zur Einsicht.

, K. K. Be^irtsgericht Michelstetten zu Kraln«
bürg den 19. September lU3?.

Z . .552. (3) Nr . "88/
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte RupcrtZhof zu Neu.
stadtl, alS Personalinstanz, wird allgemein luno
gemacht: Es sey über Ansuchen deS Herrn AloiÜ
Kuntara zu Stcinbrückcl, wider Vlaria SpHrovi^
von Neustadt!, in die executive Fcilbielhung oeö,
zu Gunsten der Gegnerinn auf dem zu Neustadt!
gelegenen, der Stadtgült gleichen Namens «ub'
lZonsc. Nr. 87 intabulireen, und mit dem exccutl'»
ven Pfandrechte belegten Hcirathszubnngens pr»
6ao ft. M . M . , wegen, aus dem willhschaftöämll.
Vergleiche vom ,2 . Jänner 1637 schuldigen 96 ft.
25'/4 kr. zu 4 L Verzugszinsen c. 5. c. genillllgel,
und »regen deren Vornahme drei Feilbiclhungsler*
mine, a ls: auf den 14. August, ,4. September
unö 14. October ,637, jedesmahl von 9 - - >2 Uhr
Vormittags «n der GerichtSkanzlei mit cem Beilatzd
anberaumt worden, daß, falls oiese Schuldpozi
um ihren Betrag pr. 6ao st. M- M . weder dci 0e»
ersten noch zweiten Feildiethungstagsa-tzulig aa
Mann gebracht werden sollte, bei der dritten auch
unter demselben bintangegeben werden rvürte.

Wozu am obdesagten Tage und Stunde die
Licitalionslustigen mit dem Beisatz» zu erscheine»
vorgeladen werden, daß die diehfäNigen LicilationS»
dcdingnisse während den gewöhnlichen Amlsstunde»
hieramls eingesehen werden können.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadtl am I .
Juli ,037.
Anmerkung . Bei der ersten und zweiten Ferl°

biethungstagsahung hat sich kein Kauflusti-
ger gemeldet.

Z. i 3 5 , . (5)

Ein Oberbcamte, der als geprüf-
ter Bezuksrtchter und Bezirkscom-
miffär schon durch mehrere Jahre auf
Herrschaften gedient hat, sich in jeder
Hinsicht mit den besten Zeugnissen
ausweisen kann, und auch mehrere
Sprachen spricht, wünscht einen an-
dern Dienst als Bezirkscommissar
oder als Bchrksrichter. Das Nähe-
re erfahrt man im Zeitungscomptoir.

Laibach am 20. September 1S37.


